
Europäische AnnWan.

Berlin. Vom Auloomnibut her-
abgestürzt ist auf dem Wege zwischen
Wannsee und Berlin, in der Nähe
von Beelitzhos, der Schaffner Bran-
denburg von dei.Allzem. Berliner
Omnibus - Gesellschaft. Er war oa-

mit beschäftigt, daS Fahrgeld von den

Deckpassagieren einzukassiren, al» ein
starker Ast ihn an den Kopf traf. Er
stürzte vom Deck herab und blieb b?-

sinnungslos liegen. Auf dem
Friedhof an der Wilhelmsstrahe zu
Friedenau wurde kürzlich der Ober-
primaner Günther Elender, den eine
ihm seitens des Direktors der Luisen-
städtischen Oberrealfchule, Dr. Mar-
cus«, zugefügte Ehrenkränkung in den
Tod getrieben hatte, zur letzten Ruhe
bestattet. Festgenommen wurde de:

33 Jahre alte Banlkassirer Paul Ko-
vent, der im April v. I. einer hiesi-
gen Großbank 37,000 Mark unter-
schlug. Mit kluger Berechnung hatte
«r zu seinem Schlage einen Sonn-
abend gewählt, weil ihm der Sonntaz
einen Vorsprung sicherte. Als am
Montag die Unterschlaguig aufgedeckt
wurde, war er schon in London. In
der Pelzboa der Braut eines der fünf
Brüder der Frau Kovent fand man
eingenäht SOOO Mark. Kovent hatte
also feine Familie nicht mittellos zu-
rückgelassen. Nachdem Frau Kovent
festgenommen worden war, kam Ko-
vent auf Bitten seiner Frau nach Ber-
lin zurück und würd« gleich bei del:
Ankunft festgenommen. Die beiden
zehn, bezw. vier Jahre alten Töchter
des Fabrikarbeiters Ackermann in der
Eyltuerstraße 5, der von seiner Frau
getrennt lebt, nahmen in d<r Bade-
stube, die sich im Souterrain des Hin-
terhauses befindet, gemeinsam ein
Bad. Als die Kinder zu lange blie-
ben, wollte die Wirthschaften» ihres
Vaters sie holen. Sie fand die Bade-
stubenthür von innen verriegelt. Ihr
Rufen blieb unbeantwortet. Sie holte
deshalb einen Schlosser, der di« Thür
aufbrach. Man fand beid« Kinder in

Bestimmung übergeben werden wird.!

O st e r o d e. In den Mühlenwer-
ken der Gebrüder Schwarz ereignete
sich ein schwerer Betriebsunfall. Der
Arbeiter Kwastegroch war an der

schnitt.
SchaakSvltte. Verschwunden

WietuNen. Unlängst wollten!
der Besitzer Meygies und der Hüte
junge Kusau aus Wietullen ihie
Hi nde in einer mit Wasser angefüll-
ten Lehmgrube baden. Der Hund des
Kusau wollte nicht ins Wasser, des-
halb ging Kusau selbst hinein und

ter und kam nicht wieder zum Vor-
schein. Der Besitzer Meygies sprang
nun, um ihm zu helfen, gleichfalls
inS Wasser, versank aber auch und!
kam nicht wieder in die Höhe. Als l
Hilfe herbeikam, waren beide bereits j
ertrunken.

Danzig. Der verdienstvolle Pfle-
ger und Förderer deS höheren Schul-

Eeheimrath Dr. Kruse in Danzig.
vollendete unlängst sein 80. Lebens-
jahr.

Briefen. Unser Kreis ist »u ei-

stet», daß etwa 112 Hektar, die bis-
her als Theil des Gutsbezirks Karr-

Dir schau. Am 5. Juli ist hier

im Lager bei Dirschau ihren Wunden

GottS Walde. Ein Blitz ent-
zündete d!« Schtune des Besitzer»
Voß in Abbau Gottswalde. Da» aus
Holz erbaute, mit Stroh gedeckte Ge-

von 20,000 Mark in oen Besitz de»
Mitgläubigers G. Wahl in Finken-
Walde über. 'Bekanntlich beute der im

Mendorfs" das Grundstück auf und ver-
kaufte e» vor 5 Jahren für den Preis
von rund 36,000 Mark.

Spreng«r»felde. Hier sind

Mersch« G«schicht»v«rein hat den be-
kannten Rechtshistoriker Geheimüith
Professor Dr. Richard Schroeder in

schung de» vaterländischen Rechts und
seine» stets bewährten Interesses für
die Geschichte unserer Proviiiz zum
Ehrenmitglied ernannt.

Ziillchow. Der aus den Anstal-
ten entwichine 14 Jahr« alte Fürsorg«-

d«shalb von d«r Staatsanwaltschaft
in Stettin steckbrieflich verfolgt.

der in der Bornstraße gewohnt hatte,
erkannt worden. Musmeier hatte mit
einem gleichaltrigen Freund Namen»

Boot war gekentert und beide Insassen
ertranken. Die Leiche des Wigger ist

men; Pferde, Mobiliar. Scheune und
Schweinestall sind gerettet.

Elmschenhagen. Ein schwe-
rer Unglücksfall ereignet« sich auf d«m
hiesigen Ziegelw«rk II der Firma A
C. Hanstn - Wellingdorf. Der Zieg-
lermeister Sommerfeld wurde bei dem

Friedrich st a d t. Unlängst

beendet. Di« Königswiird« errang
Hotelier P. Fuglsang.

Heide. Kürzlich fand die Wahl
eine» Organisten in der evangelischen
Kirche statt. Als Sachverständig«!
war Prof. Stang« au» Kiel zugezogen.
Gewählt wurde Kapellmeister Felix
Bock aus Sangerhauscn, der zum 1.

»Provinz Schlesien.
Miechowitz. Auf der Preußen-

grube bei Miechowitz wurde d«r Zim-

Ober- Waldenburg. Auf

kommen.
Rofenber g-S im » dorf. Der

hiesige Kriegerverein beging unter

Vorsitzende des Kreis - Kriegerver-
bandes, Amtsgerichtsrath Beyer-Neu-
stadt, hielt die Weiherede. Frau Grä-
fin Tiele » Winckler hatte die Path«n-

valitxn Kosteczky, die Verletzungen am
Kopfe aufwies.

Teichen au. Eine folgenschwere

Posen. D«r HilsSschaffn«r Ru-
dolf Meißner, Grenzstr. 14, versuchte

schwer verletzt nach dem städtischen

Blitz in den Gebäudebestand des Guts-
besitzers Ruft ein und äschert« ein«

Vom Blitz wurd«n mehrere Schafe er-
schlagen. Mitverbrannt sind außer-
dem noch Schweine, Gefsllg«! und das

G. Neumann uxid Holzlöhntr von d«n
Beamten der Verkehrskontrolle
Bromkrg aus Anlaß ihre» 25jährigen

halten.

BoiSly von h!er den Vorsitz führte,
wurde der bisher unbestrafte, 1?
Jahre alte Arbeiter Paul Heine aui
Oschersleben wegen versuchten Mor-
des unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 1 Jahr Gefängniß ver-
urtheili. Der frühere Dreschina»
schinenbesitzer und Kuxenhändler

rechnung von sechs Monaten Untersu-
chungshaft zu drei Jahren sechs Mo-
naten Zuchthaus und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer bon zehn Jahren verurtheilt.

Halle. Kürzlich wurde der im
neunten Semester stehende Candida!
d«r Jurisprudenz Johannes Anz von
der elektrischen Bahn überfahren. Em
Bein wurde ihm abgeschnitten, das
andere ist ebenfalls schwer verletzt.

Hannover. Dem Betriebskon-
trolleur Rechnungsrath Fr. Schüttler
in Hannover ist aus Anlaß seines
50jährigen Dienstjubiläums der Kö-
nig!. Kronenorden dritter Klasse und
dem Eisenbahnzugfiihrer Kreil in

Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl

Bentwisch. Ein Großfeuer
äscherte den Hos de» Besitzer? Alber-
tus von der Fecht vollständig ein.
Während das Vieh gerettet werden
konnte, fiel fast das gesammte Mobi-
liar und Inventar den Flammen
zum Opfer.

Vöhrum. Die infolge von

des Bremer sollte beerdigt

Elau » thal. Als Nachfolger de"

Professor» Dr. Jakob Hornist Dr.
Rudolf Rothe, Privatdozent an der
Technischen Hochschule zu Charlotten-
burg, als etatsmäßiger Professor für

nie». Augenblicklich wird die seit dem
Herbst erledigte Professur von Privat-
dozent Dr. Fueter, der aber inzwi-

brett in den an jener Stelle tiefen
und reißend fließenden Werafluß ge-
fallen war.

Nordhorn. Als die Ehefrau des
Kutschers H. Markötter auf einen
Augenblick da» Haus verlassen hatte,
war di« Taschenuhr ihres Mannes

aufgenommen worden.

Duisburg. Kürzlich gelang e»,
den Mörder des Dienstmädchens Wild
in Essenberg zu verhaften. Es ist der
19jährige Arbeiter Stehlik, der zuletzt

und erklärte, daß er auch noch die
Mutter des Mädchens, die ihrer Toch
ter zur Lösung des Verhältnisse» mit

te. Die Mordwaffe, ein blutbefleckte!-
Dolchmesser, trug d«r Bursche bei sich.

Düsseldorf. LanotagSabgeord-
neter von Böttinger blick-

vörm. Friedr. Bayer <K Co. zurück.
Aus diesem Anlaß brachten ihm 1500
Arbeiter der hiesigen Fabriken und
eine Abordnung der Arbeiter d«r Le-
verkusener Werke einen glänzenden
Fackelzug. Im Anschluß daran erfolg-

Elberfeld. Als vi« Handelk-
fchülerin Lucio Rosinski aus oer
Metzerstraße kürzlich mit Petroleum

Mädchens ergoß, so daß diese in
Brand geriethen. Die Rosinski erlitt
hierbei derartig« Brandwunden, daß
sie starb.

Essen. Eilt schrecklicher Unglücks-

Fabrik, und zwar im Schienenwalz-
werk, wo der 42jährige Arbeiter Rob.
Jons von einem glühenden Block am

hinterläßt Frau und acht Kinder.

Wanfried. Ein bitterer Ver-

Witzen Hausen. Im 71. Le-
bensjahre verstarb hier Frau Kauf-

Stadtverwaltung testamentarisch 15,»
000 Mark vermacht haken als Grund-
stock zur Erbauung einer Kapelle auf
dem hiesigen Friedhofe.

.Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Kurz hinter, dem

hiesigen Bahnhofe, an d«r Brücke über
die Leipziger Straße, wurde vom
Hof-L«ipz!ger Personenzuge der Wei-
chenwärter Geßner von hier ersaßt
und gräßlich verstümmelt, so daß der
Tod sofort eintrat. Beide B«ine und
ein Arm wurden ihm abgefahren, so-
wie der Kopf gespalten.

Apolda. Dieser Tage beging
der Lehrer Bangenberg, dessen Bor-
fahren schon durch vier Generationen
Lehrer gewesen sind, das 25jährige
Jubiläum seiner Thätigkeit an der
Bürgerschule. S«in Vater war 30
Jahre, sein Großvater und Urgroß-
vater je SV Jahre als Lehrer thätig.

Braunschweig. Im
schweigischen Harze erhalten die Ein-
wohner seit langen Jahren auf An-
suchen Holz aus d«n staatlichen For-
sten zu ermäßigten Preisen zur sog.
Gnadentaxe. Auf Anordnung des
Ministeriums wird die Vergünstigung
dieses billigen Holze» von jetzt ab

Fürstenthum Reuß j. L.

Jena. Rechtsanwalt Alberti ist

von Gelbrich >K Ullmann hatte sich
so daß das flüssige Metall

Blei'sche Wohnhaus nebst Scheune

Jahre 1558 erbaut.

fanden zwei Arbeiter die Leiche einer
älteren Frau. D«r Körper war ent-
blößt, stark beschmutzt, die daneben

gefallen ist. Als Thäter würd« der

haftet.

Anstalt festlich begangen.

Darmstadt. Bezüglich des,
wegen Verbrechens im Amte in Un-
tersuchungshaft befindlichen Notar»
und Rechtsanwalts Link von Die-
burg ist nunmehr der erforderliche

Schauspiel spielte sich in der Woh-

strast« Handarb«iter Löffler, Batet

thätigkeilsoereincn, die durch das Te-
stament des Frl. Doris Zeltner bedach!
worden sind, ist auch der Armen- und

10,000 Marl und die beiden Kinder-
bewahranstalten Galgenhof und Glo-

dacht worden.
Wiird i n g. Hier spielte der 12-

jährige Knabc des Mühlenbesitzers

den.

Alter von 74 Jahren tritt nach 55-
jähriger Dienstzeit, von der 32 Jahre
allein auf die hiesige Mädchenmit-
telschule entfallen, Oberlehrer Leh-

druck, indem er zugleich im Auftrage
der Ortsschulbehörde, deren Mitglied
Oberlehrer Lehner war, ein Anden«

lb K" l'ch 112 d

statt!" Handschuhsheim

schönen Pokal.
Pfullendorf. Unlängst wur-

de der verheirathete Arbeiter Johann

Wal l b a ch. Der 29 Jahre alte
Landwirth Joseph Bitter stürzt« in-

rath Johann Heinrich Gros wurde
als solcher vom Großh. Bezirksamt
Karlsruh« verpflichtet.

Ltyeinplalz.

Speyer. Eine räthselhafte
Brandstifwng würd« auf dem neuen

Eingang zum Friedhof stehenden Bret-
terschuppen dicker Rauch emporstieg,

sie veranlaßte, sofort einzuschrei-
ten und das entstehende Feuer im
Keime zu ersticken. Bon dem Thäter
hat man bis jetzt keine Spur.

Böhl. Ein schwerer Unfall ereig-
nete sich bei den vor Kurzem erst be-

gonnenen Arbeiten für den Wiederauf-
bau der protestantischen Kirche. D«r
36jährige ltdige Maurer Johannes
etwa 20 Meter hohen Gerüst. Er
brach sich beid« Beine und einen Arm,
zog sich eine schwere Kopfwunde zu und

sterben.

Eile- Gargan. Mehrere klei-
ne Mädchen brachten auf der Schmal-
spurbahn o«r Firma d« Wendel leere
Erzwagen in's Rollen. Während der

hiesiges junges Mädchen, Tochter des
Briefträgers Dahl, die er vor Kur-
zem kennen gelernt hatte. Der Schuß

Schultz steLte sich nach der That selbst

Hagel verwüstet, daß der Rogg«n viel-
fach umgepflügt werden muß.

Lübtheen. Kürzlich würd« die
gro? Sch«une des Spediteurs Mielck«
vollständig eingeäschert.

dem Dorfe Siggelkow gebürtig« 2<l-
- Arbeiter Plogt bei d«m Ehaus-
seebau der Strecke Kroß - Pankow»

abschüssigen Stelle plötzlich in'« Rol-
len kam. Er zog sich dadurch neben
Verletzungen an den Hüsten einen sehr
schweren Beinbruch unterhalb des

Knies zu.

Elsfleth. Der Protokollführer
A. Schulze ist als Gerichtsaktuarge»
hilfe beim hiesigen Amtsgericht ange»

Raste de. Lackfcibrik von
Richter u. Co. wurde für 42,000
Mark an den Chemiker Haarfeld aus
Bitterfeld verkauft.

Ireie Ktädt«.

zig Jahre alte Rudolf Burmei»
fter an der Wandsbek«! Chaussee woll-
te sich Nachts Wasser holen. Dabei
stürzt« er ein« Treppe hinunter und

vermißt. Nunmehr wurde beim Kai-
ser Wilhelm - Höft seine Leich« au»
dem Wafstr gezogen. Kuhlbrook wird
wohl beim Änbordgeh«!i in's Wasser
gestürzt und ertrunken sein.

B«rg«dvrf. Das 22jährig»
Dienstmädchen Timm aus Hamburg,
das hier in Stellung war, wurde üuf
den Eisenbahnschienen bei d«r Gasan-
stalt als L«iche aufgefunden. Der Kopf

Präsident des deutschen Hilfsvereins

Melbach aus Neuenburg, ein bewähr-
ter Clubist, hatte mit zwei Führer«
die Kletterpartie auf die Aiguille de

Chardonnet ausführen wollen. An

war unfest, gerie'h ins Stürzen, und
der Tourist erlit! beim Fallen einen
doppelten Beinbruch.

St. Gallen. Beim Material»
dcpot auf dem Kasernenplatz stieß
ein Automobil der Feldmiihle Rei-
schach mit einem Handwagen zusai»
men, wo.auf ein 14jähriger Knabe
saß. Der Knabe Namens Albert
Hengartner von St. Fiden gerieth da»
bei unter da» Automobil und würd«

Wilderswyl. Beim Alpenro-
-senpsliick«n stürzt« an der sogen.
Stockplatte bei Saxeten die Ikjähjrige
Marie Blumer von Wilderswyl an
einer gefährlichen Stelle über ein«
ca. 5<Z Meter hohe Felswand ab <jnd
wurde am anderen Morgen nach

Wanne beibrachte, getödtet. Nim ist
die Unglückliche als die Gottin de»
gräflich«» Gutsverwalters i» Unter»
Waltersdorf Frau Marie Grande
agnoszirt worden. Wie s«stg«stellt

tretenen Geistesgestörtheit den Selbst-
iiicrd verübt. In Wien ist die
Gattin des gewesenen tschechischen

sterben. Frau Pacak, geb. Watzin,
litt seit Monaten an Leberkrebs. Die
Lncht wurde nach Prag überführt.

einer Stiftung für xrarmte tschechi-
sche Kaufleute hinterlassen. In
einer Bvanntweinschänke in der Jä-
g.rstraße sind der 26jährige Schlosser
Johann Molatta und der iHlfsarbei-
ter Josef Brtnicky in Streit gerathen.
Brtnicky gab dem Molatta ein« Ohr-
feigt, dieser schlug zurück, und auf
der Straße setzte sich der Streit fort.Brtnicky schleuderte den Molatta zu
Boden und stach ihn mitten in's Herz.
Molatta war nach wenigen Augenbli-
cken todt. Brtnicky wurde verhastet.

Auss^i g. Untangst brach in den

Binzenz Wagner ein großer Brandaus, der innerhalb kuzer Zeit di«
Fabrikanlagen und fast all« Maga-
zine vollkommen einäscherte. Bier
Arbeiter, die sich im Fabrikgebäude
befanden, suchten sich durch ein«n
Sprung ins Freie zu retten. Dr«i
d«r Arbeiter gelangten heil zu Bo-
den, vährent der 20jährige Arbeiter
k'-pitz noch d«r Lösibung des Brande»
als verkohlt«. Leiche aufgefunden
wurde.

Linning« n. Hi«r verschied
Pfarrer Michael Schuster im Alter
von 63 Jahren. Herr Schuster war

««boren zu Nommern. !

--

Unerwartetes Resul»

Dilemma. Reisender (im
Coupt): ?Was soll man nun thun?
Da sagt ein Plakat: ?Raucht Sul»

anderes: ?Nauchen verboten"."
Ansichtssache. Lehmann:

?Du, Schulze, ich habe gehört, daß
die Gewitter, wenn man sich im

K»»ne» Bild.

?Wie geht's mit der Gesundheit»
H«rr Wamperl?"

?Na man schlängelt sich s»
durch!"

Schlau. Gast (in einem Al-
p«nhot«l zum Oberkellner): ?Gleich
drei orthographische Fehler im Fir»
menschild! Daß das Ihr Chef nicht
ändern laßt!" Oberkellner: ?O, d«r

ist schlau das soll so ein bisserl ei»
n«n altmodisch«n, g«müthlich«n Ein»

ph« n. ?Nun, ist es bei Ihnen recht
q:mUthlich zuhause?" ?Ja, sehen

?Ich möchte auch reich sein" mein
Herr."

Vom Regen in die
Trauf«. Gast (v«rspät«t, an der
Table d'hote): ,Ach, wie schön, hat
nur der einen Platz

lich."

Zart ausgedruckt.

L« wi : ?Ich hab' Dich lang nicht
gesehen auf der Gasse, lieber Moses?"

Moses: ?Ich konnte nicht gehen
auf die Gasse ein halbes Jahr lang."

Lewi: ?Nu, was haste gemacht?"

Moshes: ?Was werd' ich habe»

Mutter: .Aber Junge, trint
doch nicht so schnell aus."

Junge: ?Mutter, das ist besser.


